
V Es wäre die Erfüllung eines Lebenstraums" 
GOTTENHEIM. Am 25. Juli können die 
Gottenheimer ihren neuen Bürgermeis- 
ter wählen. Damit sie sich zuvor ein Bild 
über die Kandidaten machen können, 
hat die Badische Zeitung allen Bewer- 
bern einen Fragebogen zu ihren Vorstel- 
lungen über den Gottenheimer Bürger- 
meisterposten zukommen lassen. Außer 
Dauerbewerber Werner Tereba haben 
alle ihren ausgefüllten Fragebogen zu- 
rückgeschickt. Ab heute stellt die BZ in 
der Reihenfolge der Bewerbungen täg- 
lich einen Kandidaten und seine Ansich- 
ten vor. 

Bitte stellen Sie sich kurz vor. 
44 Jahre alt, verheiratet, drei Kinder, 
wohnhaft in Gottenheim. Ausbildung 
zum Verwaltungswirt bei der Stadt Frei- 
burg. Verwaltungsangestellter und Sach- 
gebietsleiter bei der Stadt Freiburg im 
gehobenen Dienst im Hauptamt und 
Vorsitzender des Personalrates für das 
Hauptamt und die angeschlossenen 
Dienststellen. Hobbies: Radsport aktiv, 
Politik. 
Warum wollen Sie Bürgemeister in Got- 
tenheim werden? 
Mein Interesse an Politik und dem Men- 
schen, was für mich entsprechend ist 
mit dem dauerhaften Bemühen um eine 
gerechte, innovative, solidarische, offe- 
ne und ehrliche Gesellschaft von der Fa- 
milie bis hin zur großen Politik, hat mich 
schon seit jeher gefesselt. Immer habe 
ich mich mit Ehrenämtern, dem Ver- 
einsleben und öffentlichen Angelegen- 
heiten beschäftigt - nur Privat gab es für 
mich zu keiner Zeit. Am liebsten ent- 

wickle ich Lösungen für Probleme und 
diskutiere sie mit Freunden. Als Bürger- 
meister, was für mich das Entscheidende 
darstellt, bekäme ich die einmalige 
Chance, das, was ich an ehrenamtlichen 
Erfahrungen mitbringe, auch im Haupt- 
beruf umsetzen zu können, gemeinsam 
mit einer professionellen Verwaltung 
und dem Gemeinderat. Dies in Verbin- 
dung mit 25-jähriger Berufserfahrung - 
seit vielen Jahren in Führungsposition 
gereift - ist eine optimale Voraussetning 
zur Übernahme von Verantwortung für 
eine ganze Gemeinde. Ist dies noch dazu 
in meiner Heimatgemeinde möglich, so 
wäre dies die Erfüllung eines Lebens- 
traums. 
Diefinanzielle Situation der Kommunen ist 
sehr angespannt. Wie möchten Sie die an- 
gespannte Situation Gottenheims verbes- 
sern? 
Als neuer Bürgermeister habe ich die 
Möglichkeit der sorgfältigen Bestands- 
aufnahme; also auch bisherige Verfah- 
ren und Ausgaben der Prüfung auf Not- 
wendigkeit und der Einsparmöglichkeit 
zu unterziehen. Eine Verbesserung der 
finanziellen Situation ist möglich, indem 
die Wirtschaft angekurbelt wird, die Ge- 
meinde kreative Wirtschaftsförderung 
betreibt. Durch die Einbindung und Be- 
teiligung engagierter Bürgerinnen und 
Bürger, zur Unterstützung der haupt- 
amtlichen Kräfte und des Gemeindera- 
tes, sind ebenfalls Synergieeffekte zu er- 
reichen; ich nenne als Beispiel die Nach- 
barschaftshilfe beim Hausbau. Ich setze 
mich dafür ein, dass solches Engagement 
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die Gemeinde belebt und zu einem sozi- 
alen Zusammenhalt aller Gemeindebe- 
standteile führt. Durchaus kann ich mir 
vorstellen, dass wir eventuell fehlende 
Finanzmittel beim Bau der Gemeinde- 
halle durch innovative Finanzierungs- 
möglichkeiten - zum Beispiel einer Bür- 
gerstiftung - auffüllen. Besonders werde 
ich mich dafür einsetzen, dass die Ge- 
meinden an einem Strang ziehen im 
Kampf um die Verbesserung der Finanz- 
situation der Kommunen im Verhältnis 
zu Bund und Land. 
Was würde unter Bürgemeister Kaiser in 
Gottenheim besser werden? 
Nach meinen Vorstellungen, die sich in 
meinem Grundsatzprogramm wider- 
spiegeln, hat unsere Gemeinde einige 
Entwicklungschancen. Ich möchte nicht 

von ,,besser machen" sprechen: Der bis- 
herige Bürgermeister, die Gemeindever- 
waltung und der Gemeinderat haben 
ganz sicher alles in ihren Kräften stehen- 
de getan, um die Gemeinde voranzu- 
bringen. Ich glaube, dass mein Grund- 
satzprogramm, meine Kompetenz und 
mein Zugehen auf die Bevölkerungunse- 
rer Gemeinde die Bürgerinnen und Bür- 
ger Gottenheims davon überzeugen 
wird, dass die Gemeinde mit mir in eine 
sichere und lebenswerte Zukunft bli- 
cken kann. 
Warum sollten die Gottenheimer Sie zu ih- 
rem neuen Bürgemeister wählen? 
Meine Entscheidungen erfolgen nach 
gründlicher Abwägung aller Aspekte. So 
auch die Entscheidung für die Bewer- 
bung um das Amt des Bürgermeisters. 
Sie beruht auf vielen Gesprächen mit 
meiner Familie, Freunden und Kollegen 
und reiflicher Überlegung. Der erste Be- 
werber zu sein, belegt den festen Willen 
das Amt zu übernehmen. Ich bin über- 
zeugt davon, dass mein detailliertes 
Schwerpunktprogramrn, welches den 
Bürgerinnen und Bürgern in den nächs- 
ten Tagen zugeht, verdeutlicht, dass dar- 
in gründliche Überlegungen zur Ent- 
wicklung unserer Gemeinde Eingang ge- 
funden haben. Davon sollten die Gotten- 
heimer Bürgerinnen und Bürger ihre 
Wahlentscheidung abhängig machen. 
Sie können bei mir mit einem ehrlichen, 
offenen und gradlinigen Menschen rech- 
nen. Ich werde meine Person die näch- 
sten Jahre ganz in den Dienst unserer 
Gemeinde stellen. 


